
Der Bebauungsplan Mühleweiher bietet die Chance,
ein neues, attraktives, belebtes und zentrums-
nahes Wohn- und Arbeitsquartier zu schaffen, 
welches Raum zur Erholung, zum Wohnen, für 
Gewerbe- und Arbeitsräume, für Dienstleistungs-
flächen und öffentliche Nutzungen bietet. Gesamt-
haft können rund 70 Wohnungen unterschied-
licher Grösse realisiert werden.
Die Gemeinde ist im Perimeter Mühleweiher Eigen-
tümerin von mehreren Grundstücken. Für diese 
bestehen zurzeit aber keine baulichen Absichten. 

Jedoch ist die Sanierung, Renaturierung und Auf-
wertung des Mühleweihers geplant.
Er soll auch künftig der Öffentlichkeit zugänglich 
sein und dem Areal als hochwertiger Aussenraum 
dienen.
Mit dem Bebauungsplan Mühleweiher und der 
Teilzonenplanänderung mit Anpassung des Bau- 
und Zonenreglements werden die baurechtlichen 
Grundlagen geschaffen, welche eine Zentrums-
entwicklung im Sinne des Masterplans Meggen 
Zentrum ermöglichen.

Botschaft
Urnenabstimmung vom 26. November 2023

Bebauungsplan Mühleweiher, Teilrevision Ortsplanung Meggen
mit Anpassung des Bau- und Zonenreglements

Orientierungsversammlung

Montag, 6. November 2023

19.30 Uhr, Gemeindesaal



Bebauungsplan Mühleweiher,
Teilrevision Ortsplanung Meggen

Für eilige Leserinnen und LeserAnordnung

Gemeindeabstimmung vom 26. November 2023

Anordnung der Gemeindeabstimmung vom 26. November 2023

Der Gemeinderat beschliesst:
1. Am Sonntag, 26. November 2023 findet folgende Gemeindeabstimmung an der Urne statt:

– Bebauungsplan Mühleweiher, Teilrevision Ortsplanung Meggen
– mit Anpassung des Bau- und Zonenreglements

2. Die Abstimmungsbotschaft des Gemeinderates ist so zu verteilen, dass sie spätestens drei Wochen vor dem
Abstimmungstag im Besitze der Stimmberechtigten ist.

3. Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen
dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person 
vertreten werden und spätestens am 21. November 2023 ihren politischen Wohnsitz in Meggen geregelt haben.

4. Das Stimmregister wird am 21. November 2023 um 17.00 Uhr abgeschlossen. Die stimmberechtigten
Einwohnerinnen und Einwohner können das unbearbeitete Stimmregister einsehen.

5. Die Bestimmungen über die briefliche Stimmabgabe und die Öffnungszeiten des Urnenbüros werden in einer
separaten Bekanntmachung publiziert.

Meggen, 27. September 2023
Gemeinderat Meggen
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Der Gemeinderat hat im Jahr 2017 mit dem Instrument des 
Masterplans die Grundlage für die innere Entwicklung ge-
schaffen. Innerhalb des Masterplangebietes wurden sieben 
Handlungsfelder ausgeschieden, um in diesen die raum-
planerischen Grundsätze aufzuzeigen.

Areal Mühleweiher: Testplanung durchgeführt
Das zentrumsnahe Areal Mühleweiher ist eines dieser
Handlungsfelder. Es beinhaltet das Potenzial und die 
Chance, zu einem für die Gemeinde Meggen identitäts-
stiftenden Ort und zu einer gelungenen Ergänzung des
benachbarten Gemeindezentrums zu werden. Zusammen
mit den Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern 
hat der Gemeinderat eine Testplanung durchgeführt. Das 
ausgewählte Projekt wurde mittels eines Richtkonzeptes,
welches wegleitenden Charakter hat, konkretisiert und
in einen Bebauungsplan überführt. Mit dem vorliegenden
Bebauungsplan werden die Baufelder, die Dichte, die
Nutzungen sowie weitere Vorgaben zur Gestaltung der Ge-
bäude und der Umgebung festgelegt.

Ein neues, belebtes und zentrumsnahes
Wohn- und Arbeitsquartier
Mit dem Areal Mühleweiher möchte die Gemeinde Meggen
ein neues, belebtes und zentrumsnahes Wohn- und Arbeits-
quartier schaffen. Dieses schafft Raum zur Erholung, zum 
Wohnen, für Gewerbe- und Arbeitsräume, für Dienstleis-
tungsflächen und öffentliche Nutzungen. Gesamthaft kön-
nen rund 70 Wohnungen unterschiedlicher Grösse realisiert 
werden.
Der Mühleweiher soll attraktiv gestaltet werden und zu-
sammen mit dem geplanten Mix eine Aufwertung gegen-
über der heutigen Nutzung ermöglichen.
Mit der geplanten Werkgasse soll ein öffentlicher Raum 
entstehen, welcher vorwiegend dem Gewerbe und Atelier-
nutzungen dienen soll. Die Gemeinde ist im Perimeter Müh-
leweiher Eigentümerin von mehreren Grundstücken. Für 
diese bestehen zurzeit aber keine baulichen Absichten. Je-
doch ist die Sanierung, Renaturierung und Aufwertung des 
Mühleweihers geplant.
Der erarbeitete Bebauungsplan mit den dazugehörigen 
Sonderbauvorschriften regelt neben den baulichen Aspek-
ten auch die zulässigen Nutzungen, die Freiraumgestaltung, 
die Mobilität auf dem Areal sowie den Umweltschutz und 
die Energie.
Mit den umfangreichen Qualitätsvorgaben wird eine nach-
haltige und sinnvolle Gesamtlösung sowohl für die Über-
bauung, wie auch für die Gesamterscheinung des Quartiers 
sichergestellt. Der Bebauungsplan orientiert sich an den 

Zielvorgaben aus dem Masterplan, welche ein Wachstum 
an verkehrstechnisch geeigneten Quartieren sowie hohe 
raumplanerische Ansprüche beinhalten.

Teilzonenplanänderung mit einer Änderung
des Bau- und Zonenreglements notwendig
Damit die Überbauung gemäss Bebauungsplan und Sonder-
bauvorschriften realisiert werden kann, muss gleichzeitig
eine Teilzonenplanänderung mit einer Änderung des Bau- 
und Zonenreglements erfolgen. Mit diesen Änderungen 
und dem Bebauungsplan Mühleweiher werden die pla-
nungs- und baurechtlichen Grundlagen geschaffen, welche 
eine Zentrumserweiterung und -aufwertung gemäss den 
Entwicklungszielen der Gemeinde ermöglichen.
Während der öffentlichen Auflage ist eine Einsprache gegen 
die Teilzonenplanänderung mit Anpassung des Bau- und 
Zonenreglements und den Erlass des Bebauungsplans ein-
gegangen. Die Einsprecherin hält an ihrer Einsprache fest.

Zentrumszone – Mehrwertabgabe fällig
Die im Perimeter des Bebauungsplans Mühleweiher lie-
genden Grundstücke sind im rechtsgültigen Zonenplan
der dreigeschossigen Wohn- und Geschäftszone sowie
der Zone für öffentliche Zwecke zugewiesen. Mit der vor-
liegenden Umzonung werden diese Grundstücke neu der
Zentrumszone zugeteilt. Mit dem Erlass des Bebauungs-
plans wird bei der Überbauung oder beim Verkauf der Grund-
stücke eine Mehrwertabgabe zugunsten der Gemeinde
fällig. Die Festlegung dieser Abgabe ist gesetzlich vor-
geschrieben und erfolgt bei Zustimmung zur Vorlage nach 
der Urnenabstimmung.

Kein Zusammenhang mit der Gesamtrevision
der Ortsplanung Meggen
Zwischen dem Bebauungsplan Mühleweiher und der 
Teilzonenplanänderung mit Anpassung des Bau- und
Zonenreglements besteht kein Zusammenhang mit der 
laufenden Gesamtrevision der Ortsplanung. Es handelt 
sich bei beiden Geschäften um selbständige Verfahren, 
über welche die Stimmberechtigten separat beschliessen 
können.

Abstimmungsempfehlung
Der Gemeinderat und die Controlling-Kommission (CK) 
empfehlen den Stimmberechtigten der Gemeinde Meggen, 
dem Bebauungsplan Mühleweiher und der Teilzonenplan-
änderung mit Anpassung des Bau- und Zonenreglements 
zuzustimmen und die dazu eingereichte Einsprache abzu-
weisen.

Hinweise zur Gemeinde-
abstimmung an der Urne

Standort des Urnenbüros
Gemeindehaus im Dorfzentrum, Parterre

Urnenöffnungszeit
Sonntag, 26. November 2023, 10.00 bis 11.00 Uhr

Briefliche Stimmabgabe
Für die briefliche Stimmabgabe ist der Stimmzettel
ins grüne amtliche Stimmkuvert zu legen und 
zusammen mit dem unterzeichneten Stimmrechts-
ausweis im kombinierten Zustell- und Antwort-
kuvert per Post an die Gemeindeverwaltung
Meggen, 6045 Meggen, zu senden oder im
Gemeindehaus beim Eingang in den
Abstimmungsbriefkasten einzulegen.

Letzte Leerung des Briefkasten Gemeindehaus
Sonntag, 26. November 2023, 11.00 Uhr
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Bebauungsplan Mühleweiher Teilrevision Ortsplanung 

Ausgangslage

Das Gebiet Mühleweiher befi ndet sich in unmitt elbarer 
Nähe des eigentlichen Zentrums mit der Gemeindeverwal-
tung, den Einkaufsmöglichkeiten, der Post und weiteren 
Dienstleistungen sowie der gleichnamigen S-Bahn-Stati on 
Meggen Zentrum. Es liegt zwischen der Kantonsstrasse und 
der SBB-Bahnlinie. Das Ortszentrum mit seinen Einkaufs- 
und Dienstleistungsangeboten ist schnell zu erreichen. 
Das Schulzentrum Zentral liegt in unmitt elbarer Nähe. Das 
Schulzentrum und die Sportanlagen Hofmatt  befi nden sich 
in einer Gehdistanz von rund 600 m.

Vielfälti ge Nutzungen
Das Areal dient heute unterschiedlichsten Nutzungen. Es 
wird als Gewerbe- und Schulstandort genutzt und ist histo-
risch geprägt von gewerblichen und handwerklichen sowie
pädagogischen Nutzungen. Neben dem Kindergarten im 
Altschulhaus, dem Laden der Volg AG, dem Restaurant 
Sonnegg und der Holz Manufaktur Meggen dient das Areal 
kleinhandwerklichen Nutzungen sowie dem Wohnen.

Att rakti ver Grünraum
Trotz der zentralen und mit dem öff entlichen Verkehr gut 
erschlossenen Lage grenzt das Areal an eine von mehreren 
grosszügigen Freiraumzäsuren, welche das Siedlungsgebiet 
von Meggen strukturieren und gliedern. Zusätzlich wird das 
Areal vom Weiher in südwestlicher Richtung begrenzt, wel-
cher einen att rakti ven Grünraum innerhalb des Siedlungs-
gebietes darstellt. 

Gewerbe und Handwerk im Fokus
Wie es der Name des Areals bereits erwähnt, wurde der 
vom Meggerwald herkommende Bach schon früh zu einem 
Weiher aufgestaut. Dadurch konnte die Wasserkraft  des 
Mühlebaches für die unterhalb des Areals liegende Mühle 
genutzt werden.
Anders als andere Gemeinden in der Region besitzt die 
Gemeinde Meggen kaum noch Reservefl ächen für die ge-
werbliche und handwerkliche Nutzung. Mit der möglichen 
Entwicklung des Areals Mühleweiher soll die gewerbliche
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Rahmenbedingungen

Nati onal

Das Raumplanungsgesetz des Bundes (Art. 1 Abs. 2a bis 
RPG) verlangt, dass die Siedlungsentwicklung unter Be-
rücksichti gung einer angemessenen Wohnqualität nach 
innen zu lenken ist. Im März 2013 sprach sich die Schwei-
zer Sti mmbevölkerung für die Revision des Raumplanungs-
gesetzes aus. Mit der Revision wurde beabsichti gt, die Zer-
siedelung zu bremsen, den Landverschleiss zu stoppen, 
eine kompaktere Siedlungsentwicklung zu gewährleisten 
und die Schweiz als Wohn- und Arbeitsort att rakti v zu hal-
ten. Durch die Revision sind die Bauzonen auf 15 Jahre zu
dimensionieren, überdimensionierte Bauzonen zu reduzie-
ren und im Sinne einer kompakteren Siedlungsentwicklung 
innere Verdichtungen anzustreben.

Kantonal

Kantonaler Richtplan
Der Kantonale Richtplan zeigt die künft ige räumliche Ent-
wicklung des ganzen Kantons in wesentlichen Zügen auf. 
Er ist behördenverbindlich und dient als Grundlage für die 
kommunale Nutzungsplanung. Gemäss Koordinati onsauf-
gabe S2-2 des Kantonalen Richtplans (2009, teilrevidiert 
2015, angepasst 2019) haben Sondernutzungsplanungen 
eine haushälterische Nutzung des Bodens zum Ziel. Dies 

wird mit einer Steuerung der Siedlungsentwicklung, mit 
Quarti ergestaltungen inklusive Frei- und Grünräumen,
einer zweckmässigen Anordnung der Erschliessung und 
einer Verbesserung der Parzellen- und Eigentumsstruktur 
angestrebt.

Lärm
Die massgebenden Grenzwerte entlang der Kantonsstrasse
sind gemäss Lärmschutznachweis vom 4. Mai 2022 ein-
gehalten. Die Anforderungen von Umweltschutzgesetz 
und Lärmschutz-Verordnung sind erfüllt. Planerische und
bauliche Vorgaben sind unter Art. 24 in den Sonderbau-
vorschrift en (SBV, vgl. Anhang B) formuliert.

Kantonsstrasse
Mit dem vorliegenden Projekt sind an der Kantonsstrasse 
keine Eingriff e geplant. Der Perimeter des Bebauungsplans 
verläuft  entlang der Parzellengrenzen. Das Bebauungs-
plangebiet soll jedoch weiterhin durch zwei bestehende 
Erschliessungsstrassen ab der Kantonsstrasse zugänglich 
gemacht werden. Um die Verkehrssicherheit nachzuweisen, 
sind im Rahmen der Baubewilligungsverfahren die erforder-
lichen Sichtnachweise zu erbringen.

Lage des Areals Mühleweiher in der Gemeinde Meggen. Luft aufnahme: Geoportal rawi Kanton Luzern

Schulhaus Zentral

Bahnhof Meggen Zentrum

Piuskirche

Dorfzentrum

Schulzentrum Hofmatt 

Seestrasse

Bahnhof Meggen

Fridolin-Hofer-Platz

Post, Coop

Bushaltestelle

St. Charles Hall

und handwerkliche Nutzung im Fokus bleiben. Eine Um-
nutzung des Areals als reines Wohnquarti er ist nicht
erwünscht. Vielmehr sollen att rakti ve und preisgünsti ge 
Räume und Ateliers für Handwerksbetriebe und Kultur-
schaff ende erstellt werden.

Zonenplan
Gemäss aktuellem Zonenplan befi nden sich die Parzel-
len Nrn. 319, 320, 440, und 685 in der dreigeschossigen 
Wohn- und Geschäft szone mit einer Ausnützungsziff er 
von 0.60 und einer maximalen Gebäudelänge von 35 m. 
Die Parzelle Nr. 321 befi ndet sich in der Arbeitszone mit 

einer Überbauungsziff er von 0.40, einer Fassadenhöhe 
von 11.50 m und einer Firsthöhe von 13.50 m. Die Par-
zelle Nr. 1238 befi ndet sich in der zweigeschossigen 
Wohnzone c mit einer Ausnützungsziff er von 0.35 und
einer maximalen Gebäudelänge von 28 m.
Die Parzellen Nr. 317 und 323 liegen in der Zone für öf-
fentliche Zwecke. Die Parzellen des Mühleweihers liegen im 
übrigen Gebiet (Nr. 314) und in der Grünzone (Nrn. 315 und 
898).
Die Strassenparzellen Nr. 316 und 1704 befi nden sich 
ebenfalls im übrigen Gebiet, die Strassenparzelle Nr. 1704 
mit einem kleinen Anteil auch noch in der Arbeitszone.

Mühleweiher

200 m

300 m

400 m



6 7

Bebauungsplan Mühleweiher Teilrevision Ortsplanung Bebauungsplan Mühleweiher Teilrevision Ortsplanung 

Energieplanung
Die Gemeinde Meggen prüft  zurzeit die Realisierung eines 
Energieverbundes im Gebiet Huob und beabsichti gt diese 
Aufgabe an einen Energiedienstleister mit einer Konzession 
zu übertragen. Bei einer Realisati on wird in Anwendung von 
Art. 25 der Sonderbauvorschrift en (SBV, vgl. Anhang B) die 
Anschlusspfl icht gestützt auf § 6 des kantonalen Energie-
gesetzes (KEnG) geprüft .

Gewässerraum
Durch den Mühleweiher verläuft  der Mühlebach. Im Rahmen
der Teilrevision Ortsplanung Festlegung Gewässerraum 
vom Juni 2021 wurde für diesen Abschnitt  ein Gewässer-
raum von 11 m verbindlich festgelegt.

Kantonales Bauinventar
Das Altschulhaus, Geb. Nr. 520, wurde im kantonalen Bau-
inventar der Gemeinde Meggen als erhaltenswertes Kultur-
objekt aufgenommen. Für die Gemeinde Meggen ist das 
Altschulhaus ein wichti ger lokalgeschichtlicher Zeuge. Für 
die erhaltenswerten Kulturobjekte liegt die Zuständigkeit 
abschliessend bei der Gemeinde. Diese Objekte dürfen 
nach den Bedürfnissen des heuti gen Lebens genutzt und 
qualitätsvoll verändert werden. Vorgaben bezüglich eines 
allfälligen Abbruchs werden in Art. 9 der Sonderbauvor-
schrift en festgehalten.

Zentrumszone – Mehrwertabgabe fällig
Die im Perimeter des Bebauungsplans Mühleweiher lie-
genden Grundstücke sind im rechtsgülti gen Zonenplan
der dreigeschossigen Wohn- und Geschäft szone sowie
der Zone für öff entliche Zwecke zugewiesen. Mit der vor-
liegenden Umzonung werden diese Grundstücke neu der
Zentrumszone zugeteilt. Mit dem Erlass des Bebauungs-
plans wird bei der Überbauung oder beim Verkauf der Grund-
stücke eine Mehrwertabgabe zugunsten der Gemeinde
fällig. Die Festlegung dieser Abgabe ist gesetzlich vor-
geschrieben und erfolgt bei Zusti mmung zur Vorlage nach 
der Urnenabsti mmung.

Kommunal

Siedlungsleitbild
Das Siedlungsleitbild stellt die längerfristi ge Siedlungs-
entwicklung der Gemeinde Meggen dar. Es befasst sich 
mit der Gesamtstruktur der Siedlungs- und Landschaft s-
räume. Mit geeigneten Massnahmen und Strategie-
ansätzen soll in Meggen primär innerhalb des bereits über-
bauten Siedlungsgebiets eine qualitätsvolle Innenentwick-
lung erzielt werden. Dies mit dem Ziel, die einzigarti gen 
Landschaft en und das wertvolle Kulturland zu erhalten und 
die Gemeinde vor einer weiteren Zersiedelung zu schützen.
Bedingt durch die sehr gute Anbindung an den öff entlichen 

Verkehr sowie die Versorgung mit Einkaufs- und Dienstleis-
tungsangeboten strebt die Gemeinde für die Gebiete ent-
lang der Kantonsstrasse eine Verdichtung.

Masterplan Meggen Zentrum
Da der Gemeinderat eine massvolle Bevölkerungsentwick-
lung in den bestehenden Bauzonen ermöglichen möchte, 
hat er mit dem Instrument des Masterplans Meggen Zent-
rum die Grundlage für diese innere Entwicklung geschaff en 
und diesen am 10. Mai 2017 genehmigt. Er ist ein strate-
gisches Lenkungspapier des Gemeinderates, welches eine 
opti male Koordinati on unterschiedlicher Projekte und Vor-
haben im Zentrum von Meggen ermöglichen soll. Die lang-
fristi ge Absti mmung verschiedener Massnahmen soll zu 
einer Aufwertung des Dorfzentrums führen.
Der Masterplan Meggen Zentrum formuliert wichti ge Rah-
menbedingungen für diese innere Entwicklung im Dorfzen-
trum. Die Umsetzung des Masterplans ist eine langfristi ge 
Planung und läuft  über mehrere Jahre. Die Entwicklungsge-
biete wurden im Siedlungsleitbild aufgenommen und räum-
lich aufgezeigt.
Neben der moderaten Verdichtung verfolgt der Gemeinde-
rat das Ziel, die Planung im erweiterten Zentrum der Ge-
meinde akti v zu lenken. Dabei wurden sieben Gebiete als 
Handlungsfelder ausgeschieden, so auch das Areal Mühle-
weiher. Betroff en sind jeweils verschiedene Grundeigen-
tümerinnen und Grundeigentümer mit teilweise bereits be-
bauten Grundstücken. Dazu gehört auch die Gemeinde.
Der Gemeinderat will seine strategische und operati ve 
Verantwortung für die Entwicklung dieser Gebiete wahr-
nehmen und strebt zusammen mit den betroff enen Grund-
eigentümerinnen und Grundeigentümern eine neue Pla-
nungskultur «vom Verwalter zum Gestalter» an.

Zonenänderung erforderlich
Damit die Überbauung gemäss Bebauungsplan und Sonder-
bauvorschrift en realisiert werden kann, muss gleichzeiti g 
eine Teilzonenplanänderung mit einer Änderung des Bau- 
und Zonenreglements erfolgen.
Im Rahmen der vorliegenden Teilrevision sollen die erwähn-
ten Grundstücke der Zentrumszone (Ze) ES III zugewiesen 
werden. Bei dieser Zone handelt es sich um eine Zone nach 
§ 44 Planungs- und Baugesetz des Kantons Luzern (PBG). 
Sie dient der Erhaltung oder Schaff ung architektonisch, 
historisch oder aus anderen Gründen bedeutsamer Stadt-, 
Orts- oder Quarti erkerne und soll die vielfälti g angedachten 
Nutzungen dieses Gebietes ermöglichen. Zulässig sind Bau-

ten, Anlagen und Nutzungen zum Wohnen, für nicht oder 
mässig störende Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe, 
für Kultur und Freizeit sowie zur Erfüllung öff entlicher Auf-
gaben. Gebäudevolumen, Gebäudeformen und Umgebungs-
gestaltung haben sich gut ins Orts- und Strassenbild ein-
zugliedern. Die zulässige Firsthöhe beträgt 14.50 m.
Bei besonders guter Gestaltung und Eingliederung der Bau-
ten und Anlagen kann die Gemeinde in der Zentrumszone bei
Vorliegen von Bebauungsplänen, ab einer Richtgrösse von 
3‘000 m2 Arealfl äche, bis zu 6 m höhere Firsthöhen gewäh-
ren. In der Zentrumszone sind Bebauungspläne mit solchen 
Abweichungen auf der Grundlage eines Qualitätsverfahrens 
mit wenigstens drei beurteilbaren Projektentwürfen von 
voneinander unabhängigen Verfassern zu erarbeiten.
Mit der Durchführung einer Testplanung wurde dieser Vor-
gabe nachgekommen. Das Ergebnis der Testplanung wurde 
mitt els eines Richtkonzeptes überprüft . Darauf aufb auend 
wurden die zulässigen Baubereiche mit den entsprechenden
Höhenkoten festgelegt. Einzelne Baubereiche weisen eine 
Höhe von 20 m auf.
Mit der vorgesehenen Umzonung der Grundstücke Nrn. 
314, 315, 316, 317, 319, 320, 321, 323, 440, 685, 898, 
1238 und 1704 in die Zentrumszone (ES III) und dem Be-
bauungsplan Mühleweiher soll die planerische Vorausset-
zung für die Erstellung der im Bebauungsplan ausformulier-
ten Gebäudevolumen geschaff en werden. 

Kein Zusammenhang mit der Gesamtrevision
der Ortsplanung
Zwischen dem Bebauungsplan Mühleweiher und der Teil-
zonenplanänderung mit Anpassung des Bau- und Zonen-
reglements besteht kein Zusammenhang mit der laufenden 
Gesamtrevision der Ortsplanung. Es handelt sich bei beiden
Geschäft en um selbständige Verfahren, über welche die 
Sti mmberechti gten separat beschliessen können.
Es ist noch nicht bekannt, zu welchem Zeitpunkt der neue 
Zonenplan und das neue Bau- und Zonenreglement in Kraft  
treten werden. Beabsichti gt ist, diese im Frühjahr 2024 an 
der Urne zur Beschlussfassung zu unterbreiten.
Aufgrund dieser Ausgangslage und um zeitliche Verzöge-
rungen zu vermeiden, hat der Gemeinderat entschieden, 
den Sti mmberechti gten die Teilzonenplanänderung mit An-
passung des Bau- und Zonenreglements und den Bebau-
ungsplan Mühleweiher vor der Gesamtrevision an der Urne 
zu unterbreiten.Mit dem Masterplan Meggen Zentrum hat der Gemeinderat sieben Gebiete innerhalb des Zentrums defi niert, in denen er die

Gestaltung und Entwicklung akti v begleiten will. Die lokalisierten Gebiete liegen einerseits entlang der Kantonsstrasse vom
Sunneziel bis zum Zentralschulhaus. Anderseits erstrecken sie sich vom Dorfzentrum bis ins Gebiet Bahnhof Meggen Zentrum.

Grafi k: Gemeinde Meggen

(1) Luzernerstrasse
(2) Schlössli
(3) Bahnhof Meggen Zentrum
(4) Schwerzi Ost
(5) Mühleweiher
(6) Zentrumserweiterung Süd
(7) Gestaltungs- und Betriebskonzept Zentrum
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Inhalte der Teilzonenplanänderung mit
Anpassung des Bau- und Zonenreglements
Anpassungen im Bau- und Zonenreglement (BZR)
Innerhalb des Bebauungsplanperimeters werden die be-
stehende Wohn- und Geschäftszone, die Arbeitszone, die 
zweigeschossige Wohnzone c und die Zone für öffentliche 
Zwecke durch die Zentrumszone (Ze) ersetzt. Die neue Zen-

trumszone bildet die Grundlage. Der Bebauungsplan Mühle-
weiher bestimmt die zulässigen Nutzungen.
Das Bau- und Zonenreglement der Gemeinde Meggen 
(Ausgabe Januar 2021) wird wie folgt angepasst resp. er-
gänzt (Änderungen in blau):
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Zonenplan Teiländerung Mühleweiher

Das Areal Mühleweiher ist ein Zeitzeuge der früh-industriellen Entwicklung von Meggen. Es schlummert heute abseits des 
Dorfl ebens. Die gemeinsame Weiterentwicklung des Areals mit allen Eigentümerinnen und Eigentümern ist eine grosse Chance 
sowohl für die einzelnen Liegenschaft en als auch für das öff entliche und gesellschaft liche Leben von Meggen.

Bilder: Gemeinde Meggen
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In der Folge wurde das Siegerprojekt gemäss den Empfeh-
lungen des Beurteilungsgremiums zusammen mit den 
Grundeigentümerschaft en weiterentwickelt und in ein 
Richtkonzept überführt. Darauf aufb auend wurde der Be-
bauungsplan Mühleweiher mit den Sonderbauvorschrift en 
ausgearbeitet. Dieser liegt nun der Sti mmbevölkerung vor. 
Der Bebauungsplan Mühleweiher stellt eine Bebauung ge-
mäss der städtebaulichen Idee des Richtkonzeptes sicher. 
Mit diesem sollen insbesondere die formulierten Ziele be-
treff end Identi tät, Durchwegung, Umgang mit der Topo-
grafi e, Nutzungsverteilung, Etappierungsmöglichkeiten und 
Umgebungsgestaltung umgesetzt werden.
Der Bebauungsplan Mühleweiher entspricht den planungs-
rechtlichen Anforderungen des Planungs- und Baugesetzes 

4

Richtkonzept „Freiraum“ Mühleweiher, Meggen   I   Stand 14. Februar 2023

SITUATIONSPLAN

Situationsplan 1:600

Allgemeines

Ein Bebauungsplan ist ein öff entlich-rechtliches Planungs-
instrument, welches die Bauvorschrift en für ein besti mm-
tes Gebiet festlegt. Er erlaubt eine weitergehende Be-
bauung als mit der normalen Regelbauweise. Hingegen ist 
er an strengere Anforderungen bezüglich Qualität in Städte-
bau, Architektur, Erschliessung, Freiräumen sowie Umwelt-
schutz gebunden.
Der Bebauungsplan Mühleweiher bildet die rechtliche 
Grundlage für die Entwicklung des Areals. 
Basierend auf dem Masterplan wurde im Jahr 2018 der 
Kontakt mit den Grundeigentümerschaft en des Areals 
Mühleweiher hergestellt, um eine gemeinsame Planung des 
Areals zu ermöglichen.
Trotz unterschiedlicher Absichten bezüglich der eigenen 
Liegenschaft en erachtete der Gemeinderat als zentral, für 
das Areal Mühleweiher eine gemeinsame Entwicklung zu 
ermöglichen.
Aufgrund der unterschiedlichen baulichen Absichten der 
Grundeigentümerschaft en galt es ein Konzept zu entwickeln,
welches eine künft ige Bebauung aufzeigt und in unter-
schiedlichen Etappen realisiert werden kann. Innerhalb des 
Projektperimeters befi ndet sich auch die Parzelle Nr. 323 
der Gemeinde mit dem Altschulhaus und dem angrenzen-
den Spielplatz.
Auch wenn die Gemeinde in absehbarer Zeit weder einen 
Ersatz dieses Gebäudes noch eine andere Bebauung des 
Grundstückes plant, soll im Rahmen des Gesamtprojek-
tes eine künft ige Bebauung dieser Parzelle aufgezeigt und 
rechtlich gesichert werden. 
Im Rahmen der Besichti gung eines vergleichbaren Areals 
wurden Konzepti deen für das Areal Mühleweiher be-
sprochen und Absichten defi niert. Gemeinsam mit den be-
troff enen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern
wurde der Projektperimeter defi niert und daraufh in be-
schlossen, ein qualitätssicherndes Verfahren im Auft rag der 
Gemeinde durchzuführen.
Im Juli 2020 erfolgte im Rahmen einer Präqualifi kati on die 
Auswahl von drei Teams für die Durchführung einer Test-
planung.
Im Dezember 2021 entschied das Beurteilungsgremium 
über die eingereichten Projektvorschläge und kam zum 
Schluss, dass die Projektstudie der Toblergmür Architekten 
GmbH, Luzern Zürich und ORT AG für Landschaft sarchi-
tektur, Zürich für die Entwicklung des Areals Mühleweiher 
richtungsweisend sei und daher für die planerische Umset-
zung weiterverfolgt werden soll. 

Inhalte des Bebauungsplans Mühleweiher

Der Perimeter des Bebauungsplans Mühleweiher umfasst die Parzellennummern 314, 315, 316, 317, 319, 320, 321, 323, 440, 685, 898, 1238 und 1704. Die Gesamtf läche beträgt insgesamt 13’444 m2 (1.34 ha).
Plan: toblergmür Architekten

Die vier diff erenzierten Aussenräume
bilden das Rückgrat für die Bebauung:
– Hauptstrasse (A)
– Werkgasse (B)
– Gartenraum (C)
– Mühleweiher (D)

Perimeter Bebauungsplan
Mühleweiher

(PBG) des Kantons Luzern ergänzend zur gleichzeiti g fest-
gelegten Zentrumszone.
Da die zulässige Dichte mit Baubereichen und Gesamt-
höhen bzw. Höhenkoten festgelegt wird, muss weder eine 
Ausnützungsziff er (AZ) noch eine Überbauungsziff er (ÜZ) 
festgelegt werden.
Beim Bebauungsplan und den Sonderbauvorschrift en (vgl. 
Anhang B) handelt es sich um rechtsverbindliche Bau-
vorschrift en für das Areal Mühleweiher.
Allfällige Änderungen des Bebauungsplans oder der Sonder-
bauvorschrift en müssen erneut den Sti mmberechti gten zum
Beschluss vorgelegt werden.

Projekti dee

Mit dem vorliegenden Projekt wird eine Entwicklung des 
Areals Mühleweiher angestrebt, welche sich sowohl orts-
baulich als auch von der Nutzung her stark aus dem Vor-
handenen herausentwickelt.
Die vier diff erenzierten Aussenräume Hauptstrasse, Werk-
gasse, Gartenraum und Mühleweiher bilden das Rückgrat 
für die neue Bebauung. Diese erfolgt in drei Zeilen und bin-
det die Bestandsbauten mit einer gewissen Selbstverständ-
lichkeit mit ein.
Das Herzstück des Areals ist ein viergeschossiger Ersatz-
neubau der Shedhalle, der in seiner Nutzung als Werk- und 
Wohngebäude den spezifi schen industriell-gewerblichen 

A

B

C
D



Richtkonzept Mühleweiher: Schnitt A–A der vier Bauten im Bereich Hauptstrasse inkl. Kellergeschoss.

Charakter des heutigen Areals in die Zukunft übertragen 
soll. Durch die hohe Durchlässigkeit der Bebauung in Ost-
West-Richtung wird die Anbindung des Areals ans Dorf-
zentrum gestärkt und eine Verzahnung mit der angrenzen-
den Landwirtschaftszone erreicht.
Entlang der Hauptstrasse springen die Bauten vor und zu-
rück, verfügen über unterschiedliche Gebäudehöhen und 
Dachgestaltungen und erzeugen so ein heterogenes, dem 
Dorfcharakter entsprechendes Bild.
Zur Anbindung der Bauten der Hauptstrasse an die Werk-
gasse werden auf dem Niveau der Werkgasse zusätzlich 
Atelier- und Gewerberäume ermöglicht, welche den heute 
bestehenden, industriell-gewerblichen Charakter des Ge-
bietes weiterleben lassen sollen.
Kulturelle Nutzungen im Kopfbau des heutigen Krieger-Areals
sollen die Vielfalt an unterschiedlichen Wohnungen, Wohn-
ateliers und gut zugänglichen Räumen für Kleingewerbe er-
gänzen.
Gesamthaft werden mit dem Projekt rund 70 Wohnungen 
unterschiedlicher Grösse ermöglicht.
Für die Realisierung der Neubauten gelten energetisch er-
höhte Anforderungen. Flachdächer, welche nicht als Dach-

terrassen dienen, sind zu begrünen und energetisch zu
nutzen. Schrägdächer sind vollflächig energetisch zu nutzen,
wenn die Nutzung wirtschaftlich verhältnismässig ist.
Der südliche Gartenraum wird durch eine starke Durch-
grünung geprägt, welche der Wohnnutzung wie auch dem 
heute bestehenden Kindergarten dienen soll.
Der Weiher soll als identitätsstiftendes Element in seiner 
Wahrnehmung gestärkt und direkt beim Betreten des Are-
als spürbar werden. Der Uferbereich soll bis weit ins Areal 
hineingezogen und als abgestufter Aussenraum erlebbar ge-
macht werden.
Gleichzeitig mit der Realisation der ersten Etappe soll der 
Mühleweiher renaturiert und aufgewertet werden. Er soll 
auch künftig der Öffentlichkeit zugänglich sein und dem 
Areal als hochwertiger Aussenraum dienen.

Sonderbauvorschriften
Die in den Sonderbauvorschriften (vgl. Anhang B) formu-
lierten Vorgaben zur Gestaltung und Nutzung der Bauten 
sowie der Umgebungsanlagen sollen dazu dienen, auch bei 
der Umsetzung den hohen Ansprüchen einer solchen Areal-
bebauung gerecht zu werden. 
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Kantonale Vorprüfung und öffentliche Mitwirkung

Kantonale Vorprüfung

Die vorliegende Teilrevision Ortsplanung, Bebauungsplan 
Mühleweiher, wurde mit Beschluss des Gemeinderates vom

4. Mai 2022 dem Kanton, gestützt auf § 19 Abs. 1 PBG; § 4 
Abs. 1 PBV, zur Vorprüfung eingereicht. Die kantonale Vor-
prüfung wurde mit dem Vorprüfungsbericht vom 7. Februar 
2023 abgeschlossen. 

Richtkonzept Mühleweiher: Grundriss Schnitt A–A Erdgeschoss der vier Bauten im Bereich Hauptstrasse.

Haus H4
Haus H3 Haus H2 Haus H1

Haus H4
Haus H3 Haus H2

Haus H1

Richtkonzept Mühleweiher: Schnitt von drei Bauten im Bereich Werkgasse.

Haus M1 Haus W2
Haus W3

Richtkonzept Mühleweiher: Schnitt der vier Bauten in allen Bereichen. Pläne: toblergmür Architekten

Haus H2
Haus W3

Haus W1

Haus G2
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In seiner Würdigung legt der Kanton dar, dass es der 
Grundeigentümerschaft insgesamt gelungen ist, eine 
überzeugende städtebauliche Lösung vorzulegen, welche 
den verkehrlichen, freiräumlichen und umweltrecht-
lichen Rahmenbedingungen des Gebiets gerecht wird.

Besonders begrüssenswert seien der vorgesehene Nut-
zungsmix von Wohnen und Arbeiten (Werkgasse) sowie 
die sorgfältige Freiraumgestaltung, welche bspw. den 
Mühleweiher zu einem öffentlichen Naturerlebnis mit 
einem kleinen Park macht. Die geplanten Erdgeschoss-
nutzungen entlang der Hauptstrasse, an der neuen Werk-
gasse sowie am Mühleweiher würden zur Wahrnehmung 

des Areals als öffentlicher Begegnungsraum im Zentrum 
von Meggen beitragen, daher werde das Richtkonzept 
unterstützt. 
Abschliessend kann dem Bericht entnommen werden, 
dass der im Entwurf vorliegende Bebauungsplan Mühle-
weiher und die Teiländerung des Zonenplans insgesamt 
als gut und weitgehend vollständig erarbeitet sowie als 
grösstenteils recht- und zweckmässig beurteilt werden 
und mit den kantonal- und bundesrechtlichen Grundlagen 
und Vorgaben übereinstimmen. Die Vorlage könne daher 
weiterbearbeitet und für die Beschlussfassung vorbereitet 
werden. Nach der Verabschiedung seien die Unterlagen 
dem Regierungsrat zur Genehmigung einzureichen.

Bebauungsplan Mühleweiher, Teilrevision
Ortsplanung Meggen: Würdigung durch Kanton
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Öffentliche Auflage Bebauungsplan Mühleweiher

Öffentliche Auflage 

Der Gemeinderat nahm das Ergebnis der Mitwirkung und 
den Vorprüfungsbericht vom 7. Februar 2023 zur Kennt-
nis und verabschiedete die Unterlagen mit Beschluss vom
1. März 2023 zur öffentlichen Auflage (§ 61 Abs. 1 PBG). 
Gegenstand des Auflageverfahrens gemäss § 61 Planungs- 
und Baugesetz des Kantons Luzern (PBG) mit Möglichkeit 
zur Einsprache waren folgende Unterlagen:

Verbindliche Dokumente
– 01 Teiländerung Bau- und Zonenreglement
– vom 23. Februar 2023
– 02 Teiländerung Zonenplan 1:2‘000
– vom 23. Februar 2023
– 03 Situationsplan 1:500 vom 23. Februar 2023
– 04 Sonderbauvorschriften vom 23. Februar 2023

Orientierende Dokumente
– 01 Vorprüfungsbericht Kanton vom 7. Februar 2023
– 02 Raumplanungsbericht vom 23. Februar 2023
– 03 Richtkonzept Architektur vom 5. Dezember 2022
– 04 Richtkonzept Freiraum Situationsplan
– vom 14. Februar 2023

– 05 Richtkonzept Freiraum vom 14. Februar 2023
– 06 Verkehrsgutachten vom 18. November 2022
– 07 Lärmgutachten vom 4. Mai 2022
– 08 Technischer Bericht Retention vom 4. Mai 2022
– 09 Bericht Beurteilungsgremium vom 19. Januar 2021

Die verbindlichen und orientierenden Dokumente lagen 
während 30 Tagen, vom 13. März bis 11. April 2023, beim 
Bauamt Meggen während der ordentlichen Öffnungszeiten 
zur Einsicht öffentlich auf und konnten online auf der Web-
site www.meggen-gestalten.ch eingesehen werden.

QR-Code:
Direktlink zur Website
www.meggen-gestalten.ch

Einsprache

Mit Schreiben vom 5. April 2023 erhob Sandra Hirschi
Ambesi, Meggen Einsprache gegen die Teilrevision Orts-
planung und den Bebauungsplan Mühleweiher. Am 25. Mai 
2023 fand eine Einspracheverhandlung statt. Im Rahmen 
der Einspracheverhandlung konnte keine Einigung erzielt 
werden.

Die Einsprecherin begründet ihre Einsprache
mit folgenden Argumenten: 
1 Mit den geplanten Höhen der Häuser G1 und G2 werde 
ein unzulässiger Schattenwurf auf ihr Grundstück erzeugt. 
Der hintere Teil ihres Hauses sei speziell auf die Abend-
sonne ausgerichtet und es seien entsprechend hohe Inves-
titionen mit Sitzplatz und Grünanlage getätigt worden.
2 Zukünftig geplante Montagen von Fotovoltaikpanels an 
der hinteren Fassade ihres Hauses würden durch die Ver-
bauung der Häuser keinen Sinn machen. Ein entsprechender 

energiesparender Wirkungsgrad, um einen Beitrag an die
Energiestadt Meggen zu leisten, könne nicht erreicht wer-
den.
3 Durch die zusätzlichen Häuserfronten würden unzuläs-
sige Lärmimmissionen durch die vorbeifahrenden Eisen-
bahnen verursacht. Lärm könne zu gesundheitlichen Schä-
den führen. Es seien dem neuesten Stand entsprechende 
Lärmschutzmassnahmen einzuplanen.
4 Durch Haus G2 werde der Kinderspielplatz in dieser einzig-
artigen, naturnahen Ausgestaltung entfallen und somit auch 
ein sehr wichtiger und täglich während mehrerer Stunden 
genutzter Bewegungsraum für die Kinder. Durch den Zaun 
und die Entfernung von der Hauptstrasse sei die Sicherheit 
der Kinder gewährleistet. Die Eltern können sorgenfrei sein. 
Die Verteilung der Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten auf 
andere Zonen, wie geplant, werde nicht funktionieren. Die 
Gemeinde habe es nicht nötig, diesen wichtigen Platz zu 
Lasten der Kinder und Eltern zu verbauen.

Für die Gemeinde Meggen ist das Altschulhaus ein wichtiger lokalgeschichtlicher Zeuge. Es befindet sich im unteren Bereich des 
Areals Mühleweiher. Bild: Gemeinde Meggen

Mitwirkung

Gemäss dem ordentlichen Verfahren zur Nutzungsplan-
änderung führte der Gemeinderat parallel zur kantonalen 
Vorprüfung, gestützt auf § 6 des Planungs- und Baugeset-
zes (PBG), die Information und Mitwirkung der Bevölkerung 
durch. Gleichzeitig mit der Einreichung der Unterlagen zur 
Vorprüfung beschloss der Gemeinderat am 4. Mai 2022 die 
Durchführung der öffentlichen Mitwirkung. Auf der Web-
site www.meggen-gestalten.ch wurde die Bevölkerung über 
die Durchführung der öffentlichen Mitwirkung informiert.

Alle Dokumente lagen vom 7. Juni bis 3. Juli 2022 beim 
Bauamt Meggen auf und konnten online auf der Website 
www.meggen-gestalten.ch eingesehen werden. Alle Inte-
ressierten konnten schriftlich und begründet beim Bauamt 
Meggen Stellung nehmen und Anregungen eingeben.
Innert der Mitwirkungsfrist gingen beim Bauamt Meggen 
keine Eingaben ein. Aus der Mitwirkung heraus ergaben 
sich folglich keine Anpassungen der Unterlagen.
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5 Die Sozialraumorientierung im Kinder- und Jugendbereich 
sei gemäss Aufgabenbereich 2, Bildung, Jugend, Sport (Bot-
schaft vom November 2021) zu stärken und auszubauen. 
Die massive Reduktion des Spielplatzes durch den Bau des 
Hauses G2 widerspreche dem.
6 Die Wichtigkeit von anregenden, sicheren Spielplätzen, die 
Kindern und Jugendlichen zum gemeinsamen Spielen, zum 
Lernen und sich austauschen diene, werde auch von der Ro-
ger Federer Foundation (Artikel Coopzeitung, 7. Juni 2022) 
anerkannt. Naturnahe Spiel- und Pausenplätze versus ein-
tönig gestalteter Betonpausenplätze würden den Lehrplan 
21 der Schulen unterstützen. Somit müsse dieser Spielplatz 
zugunsten der Kinder und Jugendlichen erhalten bleiben. 
Der Bau des Hauses G2 auf der Gemeindeparzelle wider-
spreche dem Lehrplan 21. Die Dringlichkeit des Erhalts und 
der Neuschaffung zusätzlicher Grünanlagen für die Sozial-
raumorientierung sollte vor dem Hintergrund der Pandemie 
wie Corona noch klarer in Betracht gezogen werden. Die 
Gemeinde sei in der Pflicht, das körperliche und seelische 
Wohl auch seiner jüngeren Bevölkerung, die aktiv noch 
nicht selbst abstimmen könne, zu wahren und in weiser
Voraussicht zu vertreten.
7 Die zusammenhängende, sinnvoll für die gesamte Bevöl-
kerung per se nutzbare Grünfläche werde in diesem Über-
bauungsplan massiv reduziert und aufgesplittet. Diese Auf-
splittung auf einzelne minimale Grünflächen um die Häuser 
herum diene nur dem Nutzen einiger weniger Personen. 
Die Gemeinde habe die Pflicht, das allgemeine Gemeinde-
wohl, vor allem der Schutzbefohlenen wie Kindern und
Jugendlichen, höher zu bewerten als den persönlichen Nut-
zen von einigen wenigen Eigentümern oder zukünftigen 
Mietern, die evtl. ihr «Gärtlein» ausbauen. In diesem Sinne 
sei die Teilaufhebung und massive Verringerung des Spiel-
platzes unangebracht.
Abschliessend hält die Einsprecherin fest, dass die Bau-
bewilligung nicht zu erteilen sei, da diese rechtswidrig wäre 
und ihre Rechte als Nachbarin verletzen würde.

Erwägungen des Gemeinderates zu den
einzelnen Argumenten 

Vorerst gilt es festzuhalten, dass es sich vorliegend nicht 
um ein Baubewilligungsverfahren handelt, sondern um ein
Nutzungs- und Sondernutzungsplanverfahren.
Um Neubauten in den im Bebauungsplan aufgeführten Bau-
feldern erstellen zu können, sind nach der Genehmigung
des Bebauungsplanes ordentliche Baugesuchsverfahren 
durchzuführen. 

1 § 152 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) enthält Vor-
gaben zur Besonnung von Wohnbauten, jedoch keine all-
gemein rechtlichen Vorgaben zum Thema Schattenwurf. 
Somit bestehen keine konkreten Bestimmungen zum Schat-
tenwurf. Nach Auffassung des Kantonsgerichts des Kan-
tons Luzern ist es jedoch plausibel und nachvollziehbar, in 
der Praxis die Bestimmungen und Richtlinien des Kantons 
Zürichs anzuwenden.
Gemäss diesen Richtlinien gilt eine wesentliche Beein-
trächtigung durch Schattenwurf bei überbauten Grund-
stücken dann, wenn an mittleren Wintertagen (8. Feb-
ruar und 3. November) eine länger als zwei Stunden 
dauernde Beschattung der bewohnten oder in Wohn-
zonen liegenden Nachbargebäude erfolgt.
Somit gilt es einen Schattenwurf an mittleren Wintertagen 
mit wenigen Sonnenstunden zu vermeiden und nicht die 
uneingeschränkte Nutzung der Abendsonne zu gewähr-
leisten.
Eine Betrachtung des 3D-Modelles der Gemeinde Meggen 
auf der Webseite www.meggen-gestalten.ch zeigt, dass die 
Bauten der Baufelder G1 und G2 weder im Februar noch 
im November einen Schatten auf das Grundstück der Ein-
sprecherin erzeugen. 
Weiter gilt es zu beachten, dass unter der Anwendung der 
Zentrumszone auch ohne Bebauungsplan Bauten mit einer 
Gesamthöhe von 14 m und einem Grenzabstand von 5 m er-
stellt werden dürfen.
Die beiden Baufelder G1 und G2 weisen einen Grenz-
abstand von über 5 m zum angrenzenden Grundstück der 
SBB auf. Somit wären ohne Bebauungsplan sogar Bauten 
zulässig, welche einen geringeren Abstand zum bestehen-
den Wohngebäude der Einsprecherin aufweisen. 
2 Stand September 2023 bestehen auf dem Grundstück 
der Einsprecherin keine Solaranlagen. Die Rückfassade des 
Wohnhauses ist nach Nordwesten ausgerichtet. Der Kan-
ton Luzern verfügt über ein Solarpozentialkataster. Dieser 
ist über das Geoportal öffentlich zugänglich und bildet das 
Potenzial der Dachflächen und Fassaden von Gebäuden 
ab. Gemäss Solarpotenzialkataster weist die Rückfassade 
des Wohnhauses der Einsprecherin ein geringes Eignungs-
potenzial aus.
3 Aufgrund der Lage der Grundstücke entlang der Bahn-
geleise der SBB versteht es sich von selbst, dass die dem 
neuesten Stand entsprechenden Lärmschutzmassnahmen 
im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens nachgewiesen 
und eingehalten werden müssen.
4–7 Der Perimeter des Bebauungsplans Mühleweiher umfasst 
mehrere Grundstücke unterschiedlicher Grundeigentüme-

Der Mühleweiher soll als identitätsstiftendes Element in seiner Wahrnehmung saniert, gestärkt und direkt beim Betreten des 
Areals spürbar werden. Der Uferbereich soll bis weit ins Areal hineingezogen und als abgestufter Aussenraum erlebbar gemacht 
werden. Bild: Gemeinde Meggen
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rinnen und Grundeigentümer. Diese weisen unterschied-
liche Absichten in Bezug auf die Realisierung der zuläs-
sigen Bauten und Anlagen auf. Ziel des Gemeinderates war 
es, eine gesamtheitliche Planung über das Areal zu ermög-
lichen und diese mit dem Instrument des Bebauungsplans 
rechtlich zu verankern.
Mittelfristig bestehen für alle Baufelder in den Gärten (G1–
G3) keine baulichen Absichten. Trotzdem sind diese Grund-
stücke ein wichtiger Bestandteil des künftigen Areals, um 
zusammen mit dem Mühleweiher eine qualitätsvolle Aus-
senraumgestaltung sicherstellen zu können.
So wie die Baubereiche an der Hauptstrasse und der Werk-
gasse für ein vielfältiges und attraktives Dorfleben stehen, 
sollen der Baubereich in den Gärten und der Mühleweiher 
Raum zur Erholung bieten.
Es mag wohl sein, dass der bestehende Spielplatz des Alt-
schulhauses bei einer allfälligen Bebauung des Grund-
stückes entfällt, jedoch entstehen neue Aussenräume,
welche mit der Aufwertung des Mühleweihers gar erweitert 
werden. Zudem gilt es zu beachten, dass im Umkreis von 
rund 300 m drei weitere öffentliche Spielplätze bestehen, 
welche über ähnliche Qualitäten verfügen. 

Mit der vorliegenden Teilzonenplanrevision und dem Be-
bauungsplan Mühleweiher gilt es die künftige Bebauung 
des Areals Mühleweiher rechtlich zu sichern. Das vorlie-
gende Projekt wurde im Rahmen eines qualitätssichernden 
Verfahrens erarbeitet. Ein gewichtiger Bestandteil des Ver-
fahrens war die Aussenraumgestaltung. Es wurde gefordert 
aufzuzeigen, wie Wohnen, Arbeiten und Freiraum in guter 
Harmonie geplant und aufgewertet werden können.
Entgegen der Ansicht der Einsprecherin wird der Freiraum 
nicht massiv reduziert und aufgesplittet, sondern mit dem 
vorliegenden Projekt erheblich aufgewertet.
Weiter ist zu beachten, dass es vorliegend die Gestal-
tung des Areals Mühleweiher und nicht die Planung der
öffentlichen Anlagen wie Kindergärten und Spielplätze zu 
beurteilen gilt.

Antrag

Gemäss den aufgeführten Erläuterungen beantragt der
Gemeinderat, die Einsprache von Sandra Hirschi Ambesi, 
Meggen abzuweisen.
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Antrag des Gemeinderates an die
Stimmberechtigten
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Annahme des Bebauungsplans Mühleweiher und der Teilrevision 
Ortsplanung Meggen mit Anpassung des Bau- und Zonenreglements unter Abweisung der Einsprache.

Wie geht es weiter?

Rechtsmittel

Der Beschluss der Stimmberechtigten kann innert 20 Tagen 
seit dem Abstimmungstag mit Beschwerde beim Regie-
rungsrat angefochten werden (§ 63 Abs. 3 PBG).

Genehmigung durch den Regierungsrat

Sobald diese Vorlage von den Stimmberechtigten beschlos-
sen ist, unterbreitet der Gemeinderat die Teilrevision Orts-
planung, Bebauungsplan Mühleweiher, dem Regierungsrat 
zur Genehmigung (§ 64 Abs. 1 PBG).

Inkrafttreten und Rechtswirkung

Die Teilrevision Ortsplanung, Bebauungsplan Mühleweiher, 
tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 
Mit der Genehmigung entscheidet der Regierungsrat auch 
über allfällige Beschwerden (§ 64 Abs. 1 PBG).

Abstimmungsempfehlung des Gemeinderates

Wichtiger Grundstein

Mit der Zustimmung zur Teilzonenplanänderung mit An-
passung des Bau- und Zonenreglements und dem Erlass des 
Bebauungsplans Mühleweiher wird der Grundstein für eine 
innere Verdichtung, Aufwertung und Neugestaltung des 
Areals Mühleweiher gelegt.

Baurechtliche Grundlagen 

Mit der Teilzonenplanänderung mit Anpassung des Bau- 
und Zonenreglements und des Bebauungsplans Mühle-
weiher werden die baurechtlichen Grundlagen geschaffen, 
welche eine Zentrumsentwicklung im Sinne des Master-
plans Meggen Zentrum ermöglichen.

Aufwertung des Mühleweihers

Der Bebauungsplan bietet die Chance, ein neues, belebtes 
und zentrumsnahes Wohn- und Arbeitsquartier zu schaffen, 
welches Raum zur Erholung, zum Wohnen, für Gewerbe- 
und Arbeitsräume, für Dienstleistungsflächen und öffent-
liche Nutzungen bietet. Der Bebauungsplan berücksichtigt 
die öffentlichen Interessen der Megger Bevölkerung und er-
möglicht die Aufwertung des Mühleweihers.

Abstimmungsempfehlung

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der 
Vorlage in Kenntnis der Einsprache sowie der dazugehören-
den Stellungnahme des Gemeinderates zuzustimmen.

Bericht der Controlling-Kommission an die
Stimmberechtigten der Gemeinde Meggen
Als Controlling-Kommission haben wir den rechtsetzen-
den Erlass Bebauungsplan Mühleweiher, Teilrevision Orts-
planung Meggen mit Anpassung des Bau- und Zonenregle-
ments gemäss dem gesetzlichen Auftrag (§ 60 Abs. 2 GO) 
beurteilt.
Unserer Meinung nach entspricht die Vorlage den strate-
gischen Zielsetzungen der Gemeinde Meggen. Mit dem Be-
bauungsplan wird die Grundlage für die Entstehung eines 
neuen, zentrumsnahen Wohn- und Arbeitsquartiers ge-
schaffen, welches Raum für verschiedene Nutzungen im 
Bereich Wohnen, Gewerbe, Arbeit und Dienstleistungen 
bietet.
Besonders hervorzuheben ist die geplante Sanierung, Rena-
turierung und Aufwertung des Mühleweihers, von welcher 
die Öffentlichkeit profitieren kann. Die gesetzlichen und 
raumplanerischen Rahmenbedingungen wurden detailliert 
aufgearbeitet und sind transparent dargestellt. Eine positive 
Vorprüfung der kantonalen Stellen liegt vor.

Daher empfehlen wir den Stimmberechtigten der Gemeinde 
Meggen, den rechtsetzenden Erlass Bebauungsplan Mühle-
weiher, Teilrevision Ortsplanung Meggen mit Anpassung 
des Bau- und Zonenreglements zu genehmigen.

Meggen, im September 2023

CONTROLLING-KOMMISSION
DER GEMEINDE MEGGEN

Der Präsident:
Alain Bachmann

Die Mitglieder:
Thomas Affolter
Bruno Landolt
Brigitte Lötscher
Roland Stucki
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Hauptstrasse 

Schulhaus Zentral 1

Plan: plan:team

Bahnlinie SBB
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher

Impressionen aus dem Areal Mühleweiher. Bilder: Gemeinde Meggen
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher
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Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher Anhang B Sonderbauvorschrift en Bebauungsplan Mühleweiher
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Stimmzettel

Dieses Schema darf nicht als Stimmzettel verwendet werden.

Stimmzettel
für die Urnenabstimmung vom 26. November 2023

Antwort

Stimmen Sie dem
Bebauungsplan Mühleweiher
und der Teilrevision Ortsplanung Meggen mit
Anpassung des Bau- und Zonenreglements
unter Abweisung der eingegangenen Einsprache zu?

Antrag des Gemeinderates zur
Urnenabstimmung vom 26. November 2023
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Annahme des Bebauungsplans Mühleweiher und der Teilrevision 
Ortsplanung Meggen mit Anpassung des Bau- und Zonenreglements unter Abweisung der Einsprache.

Meggen, 27. September 2023
Gemeinderat Meggen

Notizen
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Wir beantworten gerne Ihre Fragen

HansPeter Hürlimann  Tel. 041 379 82 12
Gemeindeammann hanspeter.huerlimann@meggen.ch

Ruedi Imgrüth Tel.  041 379 82 47
Leiter Planung/Bau ruedi.imgrueth@meggen.ch

Informati onen
Weitere Exemplare dieser Botschaft  können am Schalter der Gemeindekanzlei im
Gemeindehaus bezogen und auf der Website www.meggen.ch heruntergeladen werden.

Die Akten zur Urnenabsti mmung liegen im Sinne von § 22 Abs. 1 des Sti mmrechtsgesetzes des
Kantons Luzern während zweier Wochen vor der Urnenabsti mmung bei der Gemeindeverwaltung
Meggen, Bauamt, zur Einsichtnahme während der ordentlichen Öff nungszeiten auf.
Die Unterlagen sind zudem online unter www.meggen.ch aufgeschaltet.
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